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t uns nun sehr anschaulich das Konzept des Ausbildungszen-
. Das  AZA wird von der Feuerwehr, dem Zivilschutz und  



 
der Polizei unter Federführung der GVZ genutzt und betrieben. Ausbauarbeiten 
sind im Gange und für die Zukunft soll eine ganze Kulissenanlage aufgebaut 
werden, um so immer neue Situationen simulieren zu können. Eine virtuelle Fahrt 
mit einem Einsatzfahrzeug lässt uns die Grösse des Zentrums erkennen und die  
vielseitigen Einsatzübungen spüren 
 

        
 

                                    
 
Da zur Zeit ein Feuerwehr Kurs stattfindet, lassen wir uns noch so gerne durch 
das Geschen führen. Wir sehen die gutausgerüsteten Feuerwehrleute im Einsatz 
wie sie mit Hitze, Feuer und Rauch zu kämpfen haben. Es werden keine 
Holzstösse mehr verbrannt, keine Brandresten müssen in die Mulden geschaufelt 
werden, Löschwasser läuft nicht mehr einfach den Bach hinunter und alles wird 
fast mit Knopfdruck gesteuert, wirklich ein Fortschritt. Gar mancher äusserte 
sich noch mit „weisch noo“ und zieht den Vergleich zu Früher. 
Auch wir dürfen feststellen, dass die Ausbildung in die richtige Richtung geht. 
 
Herzlichen Dank für das Gezeigte an Kurt Steiner, Heinz Liebhard und Martin 
Günther welche sicher das „feu sacree“ walten lassen. 
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